Hinweise zur Erstellung des Verwendungsnachweises und des Zwischennachweises
Der vollständige Verwendungsnachweis besteht aus einem Sachbericht, dem zahlenmäßigen Nachweis einschließlich der Belegliste sowie einer Bestätigung, dass die Projektausgaben notwendig waren, diese wirtschaftlich und sparsam verwendet wurden und die Angaben mit den Büchern und den Belegen übereinstimmen. 
Der vollständige Zwischennachweis besteht aus einem Sachbericht und dem zahlenmäßigen Nachweis. Die Vorlage der Belegliste sowie die Bestätigung, dass die Projektausgaben notwendig waren, diese wirtschaftlich und sparsam verwendet wurden und die Angaben mit den Büchern und den Belegen übereinstimmen, ist nicht erforderlich. 

Sachbericht

Im Sachbericht sind die Verwendung der Zuwendung sowie das erzielte Ergebnis im Einzelnen darzustellen und den vorgegebenen Zielen gegenüberzustellen. Im Sachbericht ist auf die wichtigsten Positionen des zahlenmäßigen Nachweises einzugehen. Ferner ist die Notwendigkeit und Angemessenheit der geleisteten Arbeit zu erläutern.
Bitte benutzen Sie dazu den Vordruck „Sachberichtsraster“.

Zahlenmäßiger Nachweis

Im zahlenmäßigen Nachweis sind die Einnahmen und Ausgaben in zeitlicher Folge und voneinander getrennt entsprechend der Gliederung des Finanzplans auszuweisen. Der Nachweis muss alle mit dem Zuwendungszweck zusammenhängende Einnahmen (Eigenmittel, Öffentliche Zuschüsse, sonstige Einnahmen sowie Zuwendung aus dem Bundesprogramm) und Ausgaben enthalten.

Bitte benutzen Sie dazu den Vordruck „Zahlenmäßiger Nachweis“.

Belegliste

In der Belegliste sind alle Ausgaben pro Haushaltsjahr tabellarisch nach Art und zeitlicher Reihenfolge getrennt aufzulisten. Ebenfalls sind die Einnahmen pro Haushaltsjahr darzustellen. 
Bitte benutzen Sie dazu den Vordruck „Belegliste“.

Bestätigung
Es ist zu bestätigen, dass die Projektausgaben notwendig waren, diese wirtschaftlich und sparsam verwendet wurden und die Angaben mit den Büchern und den Belegen übereinstimmen.

Bitte benutzen Sie dazu den Vordruck „Deckblatt“
